
NERE MITTHEILUNGEN.

EIN CHRISTUSBILD AUS DER 7 LEO’S I1

den Abhängen des vatıkanıschen Hügels liegt unweit
der ortia Angelıca eın Kırchleıin, das se11 v]elen ahren g‘ -
schlossen iIst Fruüher 1e dıe päpstliche Schweizergarde
dort ihren Gottesdiens und bestattete au[ dem anstossenden
Friedhofe ihre Todtien ; VON den Römern besuchte auch da=-
mals Jemand ohl höchstens Titelfeste das dem n ere-

OTINUS gveweihte Kirchlein. Als ich das aterıa fur meılne
Schrift ber dıe frömmenl Stiftungen 1m vatikanischen Ge-

]1e{e !) sammelte, untier enen 1m Mi  eljalter San Pellegrino
eıne ler bedeutendsten WAaärl', erw i)rkte ich mMI1r den Eintritt
1n die Kirche, und dort fand Ich, hinter dem Hochaltare VeEel’=-

eCc e1in es Fresko-Gemälde, uber welches einige Notizen
1111 mehr angezeizt SsSe1n möÖögen, q {S jer SO%, Regulirungs-
plan, Sage WIr heber Demolirungsplan der Rom auch
San Pellegrino Zu Truch estımm hat Ich CcCNıcke
nächst ein Dar kurze Nachrichten ber dıe Kırche selbst n
lıe m1 ihr zusammenhangende: alte Stiftung VOTaUS,:

Von Leo0O 111 (795-816) berichtet dıe Papstchronik 2) Ho-

snitale etiro pOostolo ın 10CO, qu1ı Naumachla dieltur,
fundamentis noviıter CONstruens, dıyersa illie domorum aend1ı-

L) Iuoghı DU su'l terrıtor.ı0 Vatıcano, cennı StOrICH, 0o0ma 8586
1ıta Leon1s s 412
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cıa decorävit‚ 3 atque ecclesiam de CONSTIruxXIt.387  ficia decorävit‚.. atque ecclesiam de novo construxXit. » Dass  die « Naumachia » im Mittelalter in die Gegend von der En-  gelsburg auf die spätere Porta Angelica zu verlegt wurde,  habe ich in meiner obigen Schrift (pag. 27) gegen Cancellieri  und Platner-Bunsen (Beschreibung der Stadt Rom, S. 100)  nachgewiesen. Die Bestimmung jenes « Hospitale » gibt die  Papstchronik, mit den Worten an : « Omnia, quae in praedicto  höspitali erant necessaria, in usum pauperum donavit, Praedia  etiam illic urbana vel rustica pro alimoniis Christi pauperum  seu advenis vel peregrinis, qui ex longinquis regionibus ve-  niunt, obtulit. » Von dem Kirchlein, welches bei diesem Pil-  gerhause von Leo III erbaut worden, gibt die Chronik Namen  und Titel bei der Nachricht über ein Weihegeschenk, wel-  ches der Papst dort dargebracht: « In oratorio S. Peregrini,  quod ponitur in hospitali Dominico ad Naumachiam, fecit  canistram ex argento, » !) Dieser h. Peregrinus war Bischof  von Auxerre (Antisiodorum), der um die Mitte des 3. Jahr-  hunderts von Sixtus II nach Gallien geschickt wurde, dort das  Evangelium zu verkündigen. — Eine weitere Nachricht über  die Stiftung erhalten wir in der Vita des Papstes Paschal I  S  (817-824): « Hospitale s. Peregrini, positum ad b. Petrum  Apostolum in loco, qui dicitur Naumachia, quod ..  ob ne-  glectam et destitutionem praepositorum paupertatis inopia  consumi videbatur,  pio juvamine consulens praefatum  hospitale cum fundis et casalibus atque massis ..... restituit. » °)  Die Privilegien des Capitels von Sanct Peter über Hospital  und Kirche haben spätere Päpste wiederholt bestätigt.  Ausserhalb des Mauerkreises der Urbs Leonina gelegen,  war die Stiftung in den Stürmen der Folgezeit wieder und  wieder den Angriffen und der Plünderung der Kriegshorden  1) canistra ist ein Kronleuchter. Vergl. De Rossi, Inser. II, 202 :  ecanistra, id est corona argentea, in quibus lampades appenderentur  2) In vita Paschalis, n. 439.ass
die Naumachila 1ım Mittelalter ın dıe Gegend VON der

velsburg auf dıe spätere Oria ngelica d verlegt wurde,
habe ich ın meiner obıgen Schri p2 TE Cancellier1ı
und latner-Bunsen (Beschreibung der KRom, 100)
nachgewiesen. Die Bestimmung jenes C6 Hospitale 97 x1bt dıe

Papstchronik miıt den orten &s Omn1a, QUAC ıIn praedicto
hospitalı erant necessarla, ın uUSum auperum—m ONaYıt Prauedia
etl1am illic urbana vel rustica PL’O aliımonils T1SUL auperunhl
Seu advenıis vel beregr1in1s, qu1ı JonZ1NquUIS reg10n1bus
n1iunt, btulit on dem Kirchlein, welches De]l diesem Pil-

yerhause VON LeO 111 erbaut worden, x1b% dıe Chronik Namen
und Tıtel bel der Nachricht ber eın Weihegeschenk, wel -
ches Jler Papst OT dargebracht : In 9ratorio0 S Peregrini,
quod oNnlitur ın hospitalı Dominıco a Naumachlam, ecCı
eanistram argento, Dieser Peregrinus Warl Bıschofl
VON Au (Antisiodorum), der dıe Nıtte des Jahr-
hunderts Von S1ixtus I1 NAacCch Gallıen yeschick wurde, Or das

Kvangelıum verkundigen. ıne weltere Nachricht ber
dıe Stiftung erhalten WIr 1n der Vıta des Papstes Paschal

(817-824) : e  e Hospitale Peregrinl, positum a.d Petrum

Apostolum 1n 10CO, qul 1cıtur Naumachıua, quod ob

ylectam el destitutionem praepositorum paupertatis 1Nn0opla
CONSUumI videbatur, PILO juvamıne consulens praefatum
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Dıe Privilegien des Capitels VON anc eier ber ospita
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ausgesetzt ; Bonifaz agl, dass G1E ganz ın Verfall
gerathen SA1 ecclesiam, QUa®C nullos TucCtus abet, {ere de-
solatam el reciore carentem reparatione indigentem Kr
überwies aber un durch Breve VOM Jahre 139 die iftung
eınem gewIssen Bartolomeo de 1acenza, der das alte 08SpI-
tale, allerdings ıIn bescheidenen WFormen, erneuerte : De
Nostra 1centla reparaviıt aT in hospitale pauperum erexit
el domum de NOVO adiunxit, ın UUa octo ecC ecum
EOLT’UMm lectisterniis PTO receptfione pauperum a 1d conÄuen-
Lium deputavVit.

Im ahre 1590 restaurirte das Capıtel VON ST eter das
Kirchlein und üuberwies eES dann 16v..‘8 der päpstlichen Schwel:-
zergarde ZUMMM Gottesdienst: Wenn nicht chon 1590, OocCh
beı der spätern abermalıgen Restauration 1im Jahre 1671
wurde der Fussboden bedeuten er velegt, und da ın
Folge dessen dıe alte Absıs fast bIis ZU Häl(te unter dıe Elur
ZU lıegen kam, wurde der Hochaltar nunmehr VOT der

sı errichtet, m ıT einem Aufbau fur das Altarbiıld, durch
welchen die concha verde«c wurde ; NUur uTrTC d1ıe neben
dem Altare yelassenen Oeffnungen 1e e1n MC 1n dıe
Apsıs frel.

Dıe Fresken In der Concha verrathen sich durch iıhren
St.1il a IS Trbeıten des XKAN Jahrhunderts, und ohne rage
stammen. S10 aus . der unter Bonifaz VIMN nach 1392 VOrze.-
ı10mMMeNen Restauratlion ; q1@e zeigen uns rechts und In e
7zwel Heilıge neben eiınem aul dem Throne sitfzenden Christus
DIie dem errn zunächst stehenden eiligen, el mıL elinem
Buche 1n der Hand, erweisen sieh durch ihr Pallıum AIn Erzbili-
schöfe, während dıe beiden andern das Gewand VON Dıaconen

Lragen. erden WIr 1ın der Figur rechts VON Christus den
h Peregrinus erkennen müssen, bleibt 6S hingegen
YEWISS, wer dıe drei andern Heiligen Se1N sollen

1 Bullarıum Vatlc Ü
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Waeit, mehr, a IS al  se vier, interessirt das Bıld des Herrn

das trotz der Uebermalung und theilweisen Erganzung siıch
unzweifelhaft als eine Arbeiıt v1ıe] ltfterer Zeit erweIlst.

Als dem ursprunglichen Fresko gehörig Tachte ich
KOopf, TUS und Tme des Herrn nd e1nNn uC VON dem
Throne, auf welchem SI uch das ucn gehört noch
theillweilse dem äalteren Gemälde : LU dıe Inschrıift auf dem-
selben EZ0 SUM VIa, veritas e{ ita ist. späteren Datums
Unsere Abbildung zeig dıe Fiızur )hristi, Ww1e WIT S1e nach
Ssorgfältiger und vorsichtiger Reinigung wieder 0SSS gelegt
ınd unter Verwendung VO  — Reflex-Spiegeln photographirt
ıaben

Nach den oben angegebenen historischen Daten wird e

kaum mehr iraglich se1lnN, dass asselhe mı11 dem Bau der
Kırche gyJleichzeitig 1stT. und also AauUs der Regierungszeit des
Papstes Le0O KLl n AaUuUSs dem nde des {11 oder dem Anfange
des Jahrhunderts stammt

amı en WITr also wiederum fur 1n es Gemälde
e1In estes Datum CWONNEN, und zugleich eınNnen Anhaltspunkt,
um verwandte Schöpfungen „CHAUCI er Zeit nach fixiıren.

In 1CONOZgraphischer Beziehung reiht SIcCh Bild den
vielen Christusbildern A dıe auf Fresken 1n den ata-
komben, 1n den Mosaıken der Basılıken, und ın G1
len der Kırchen, Ww1e 1n emente, auf unNnSs gekommen
sınd. Der conventionelle fur den errn stand 1im VII
Jahrh Jängst fest, und kleinere Abweichungen ÖN demselben
aınd der Ungeschicklichkei des betreffenden Kunstlers
zuschreıben. Während. die Sculpiuren der Sarkophage des
und ahrh's un 7Wel zeigen, Christus ]ugendlich,
bartlos, mi1t rundem esSich und ngem- - Haar, und Christus
1n vorgerucktem er, mıe meist gespaltenem ar und
auf der Stirne yescheiteltem Jangyem Haar, ist ıIn der olge
der erstiere allen gelassen und dem Erl6öser nach De—
stem KOonnen des Kunstlers dıe majestas diyına gegeben -
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den )Jazu trugen wohl AIn meisten dıie Gemalde unı Mosaiken
Iın den Apsiden der Kirchen bei, der Herr In se]ıner 1mm-
ischen Glorie, dıe Seinen belohnend und VvOoONn ihnen angebetet,
dargestellt Z werden pfle  >]  gte — Kıne erschöpfende Monographie
ber dıesen Geg9113tand f{ehlt uns noch (Zu den Ausfuhrungen
he1ı Taus, 6 E., IL, 7-29, vergl]l. Merz, ın des deut
nst 1887, 190)

Der besondere er un Bıldes esten NıIC bloss ın
der ZEHNAUEN atırung, dıe be]l len meisten übrigen Wandgemäl-
den sich 1U nach e]ıner Periode Hxıren lässt. Das heutige Mo-
saık VO Tricelinium Leo’ 111 beim Lateran ist bekanntlich
eıne spätere Erneuerung unter enedıic XIV YVO Jahre 17/43,
nach der Zeichuung e1INes vatıkaniıischen exXxX Wohl wird
VOL Borgla (Vaticana Con([essio, Pa LX) die telle AaUS dem
Lıber Pontificalıs ber Leo0 1I1 64 ecCc1l (ın Basılıca aticana)

iIntro Confessionem Salvatorem stantem ; dexira lae-
vaque eE1US eail postoll Petrus et, Paulus, habentes parıter
COTONAS €X YEeEMMIS pretiosIis auf das ın der Nısche der
Confess10 erhaltene Christus-Mosaık gedeutet. Alleın De R  ©  MN  SI
IsT. Nn1IC dieser Agsicht. Bleibt somı1t meılınes Wissens 1U

NET' Fresko als einNz1ges Monument dıeser Art, das miı1t Be-
stimmtheit der Regilerung 1L,e0 I11 zugeschriıeben werden kann,
S wird mehr /Ä bedauern sein, z/en durch den
zeplanten Abbruch der Kirche VODN San Pellegrino auch dieses
emalde zerstört, werden sollte

1

D)IE AUSGRABF_]NGEN SS TIOVANNI

Dank den en einiger Freunde des christlichen er-
thumes konnten dıe Ausgrabungen unter der Basılıka des

Martyrerpaares aul dem COlius bis ZUNM Beginne des
Sommers fortgesetz werden. Der Saal, mit, dessen TEe1=-


